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Die EON 515XT ist die Weiterent-
wicklung der bekannten EON 515. 
Entscheidende Details wie Leis-
tung, Schalldruck und Klangqua-
lität wurden weiter verbessert. 
Durch die integrierten, digitalen 
Endstufen von Crown mit einer 
Dauerleistung von 625 Watt (525 
Watt Tiefton und 100 Watt Hoch-
ton) erreicht die EON  515XT 
einen maximalen Schalldruck von 
132 dB peak. 
Am 3-Kanal Mixer mit schaltbarem 
Mic/Line-Eingang können neben 
einem Mikrofon zwei weitere Sig-
nalquellen angeschlossen und 
einzeln gemischt werden. Eine 
Zweiband-Klangregelung im Mas-
ter ermöglicht eine individuelle 
Klanganpassung.       
Das geringe Gewicht von nur 
14,8 kg macht den Transport, Auf- 
und Abbau sehr einfach. Durch 
ihr Multifunktionsgehäuse kann 
die EON 515XT gestellt, gehängt 
oder als Bühnenmonitor einge-
setzt werden. 
www.audiopro.de

Live X Laut­
sprecherserie 

Diese Lautsprecherserie umfasst 
drei aktive und vier passive 
Modelle.

Live X – Aktiv

Die Live X-Serie besteht aus drei 
vielseitig einsetzbaren aktiven 
Lautsprechern: zwei Fullrange 
Lautsprechern (12“ Zwei-Weg und 
15“ Zwei-Weg) und einem dazu 
passenden 18“ Subwoofer. Die 
eigens von Electro Voice entwi-
ckelten Lautsprecherkomponen-
ten sind genau auf den Betrieb 
mit den 1000 Watt, bzw. 700 Watt 
Hi-Efficiency-Class-D-Endstufen 
abgestimmt. 
Die beiden Fullrange-Modelle 
können mit Hochständern aufge-
stellt oder auch direkt auf die Sub-
woofer gestackt werden. Es gibt 
XLR-Ausgänge zum Durchschlei-
fen des Signals zu anderen Live 
X-Boxen oder Subwoofern. 

Live X – Passiv

In der Live X Serie gibt 
es auch vier passive 
Modelle einschließ-
lich einer leistungs-
starken Doppel-15“ 
Kombination. 
Dank ihres hervorra-
genden Wirkungs-
grads und hoher 
Belastbarkeit können 
sie mit einer Vielzahl 
von Endstufen angetrie-
ben werden.

www.electrovoice.com/livex
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JBL EON 515XT – Lautsprecher 
mit integriertem Mixer

Die Live X Laut-
sprecherserie von 
Electro-Voice

JBL EON 515XT – 
lauter und leichter

Electro-Voice

Lightpower Austria

Lightpower Austria hat sich jüngst 
vergrößert. Als neuer Mitarbeiter 
neben Lutz Rösgen, Repräsen-

Das neue Lightpower Austria Team: Lutz Rösgen (li.) und 
Markus Rathmair (re.) 

mit neuem Mitarbeiter und neuer Adresse

tant der Lightpower GmbH für 
Österreich, konnte Markus Rath-
mair gewonnen werden. Er ist 35 

Jahre alt und hat in den letzten 
zwei Jahren für das Unternehmen 
Megatechnik gearbeitet. 
Markus Rathmair ist ausgebilde-
ter Groß- und Einzelhandelskauf-
mann und wird sich in Zukunft der 
Vertriebsunterstützung widmen. 

Im Zuge der Vergrößerung hat 
das Lightpower Austria-Team 
auch ein neues Büro bezogen. 

Die neue Adresse:

Lightpower Austria

A-4050 Traun
Bahnhofstraße 17–19
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PANA-
SONIC
Umstrukturierung 
der Geschäfts­
bereiche für 
Broadcast, 
Displays und 
Projektoren 
Die Panasonic Marketing Europe 
GmbH hat bekannt gegeben, 
dass Panasonic Audio Visual 
Company System Europe (PAVC-
SE) seine professionellen Audio 
Visual (AV)-Geschäftsbereiche in 
drei separat agierende Geschäfts-
bereiche – Broadcast, Projektoren 
und Displays – umstrukturiert hat. 
Christian Sokcevic wird als Direk-
tor die neue ProAV (Broadcast) 
Division leiten. Der Leiter (Direk-
tor) des Geschäftsbereichs Profes-
sional Display, Yojiro Matsubara, 
wird in dieser Rolle, die er seit 
Jänner 2011 bekleidet, verblei-
ben. Masaki Arizono, Managing 
Director of PAVCSE, wird gleich-
zeitig auch die Verantwortung für 
den Geschäftsbereich Projektoren 
übernehmen.

Alle Intercom-over-IP-Produkte 
von Riedel Communications sind 
ab sofort kompatibel zum kürz-
lich veröffentlichten EBU Tech 
3347 Standard. Riedel ist somit 
der erste Hersteller, dessen VoIP-
Produkte volle Kompatibilität zu 
diesem Standard bieten. 

Um dem wachsenden Bedürf-
nis nach einem standardisierten 
Protokoll für IP-basiertes Inter-
com gerecht zu werden, hat die 
European Broadcast Union (EBU) 
grundlegende Spezifikationen für 
Intercom-over-IP-Anwendungen 
definiert. Der EBU Tech 3347 
Standard erlaubt die gegenseiti-
ge Kommunikation von Interfaces 
verschiedener Hersteller und 

bietet so neue Möglichkeiten für 
Groß-Events wie etwa den Euro-
vision Song Contest, für den die 
EBU verantwortlich ist. 

Der EBU Tech 3347 Standard baut 
auf Technologien wie SIP, die in 
der IP-Telefonie und Daten-Kom-
munikation bereits etabliert sind. 
Das Session Initiation Protocol 
(SIP) ist ein Netzprotokoll zum 
Aufbau, zur Steuerung und zum 
Abbau einer Kommunikationssit-
zung (Audio und Video) zwischen 
zwei und mehr Teilnehmern über 
ein IP-Netzwerk. SIP bietet etwa 
schnellen Rufaufbau, der für die 
Audio-Kommunikation benötigt 
wird.
www.riedel.net

Mit dem Fokus auf Live-Akustik, 
ist die deutsche Pop-Band „PUR“ 
zur Zeit auf ihrer Tour 2011. 
30 Konzerte in zwei Monaten ste-
hen auf dem Spielplan. Bei solch 

Riedel 
Communications
Riedel VoIP-Produkte ab sofort kompa­
tibel zum EBU Tech 3347 Standard
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TÜCHLER Bühnen- & 
Textiltechnik GmbH
Black is beautilful – neuerdings auch bei Projektionsflächen:
Dank der schwarzen Projektionsfolie „BLACK  PEARL“

einem Programm ist nicht nur die 
Kondition der Musiker gefragt, 
sondern in erster Linie auch jene 
der Bühnen- und Sound-Techni-
ker. Die Zeitvorgaben für zügigen 
Aufbau, ein stimmungsvolles, 
abwechslungsreiches Bühnen-
bild sowie schneller und sicherer 
Abbau bilden dabei das Funda-
ment des Backgroundteams. Da 
bedarf es technisch ausgereifter 
Materialien, die sich flexibel und 
kreativ einsetzen lassen. 

Mit auf die Tour ist auch die für 
Rück- und Frontprojektion geeig-
nete „Black Pearl-Projektions
folie“ von TÜCHLER, und zwar als 

Frontprojektionsflä-
che im Format 8 x 8 
Meter. 
Ohne Projektions-
licht bietet sie einen 
tiefschwarzen, neu-
tralen Hintergrund. 
Treten dann im 
Vorspann und wäh-
rend des Konzerts 
die Barco Beamer 
(20.000 Ansi Lumen) 
in Aktion, so reflek-
tiert das Material 
h o c h a u f g e l ö s t e , 
kontrastreiche Bil-
der und Videos.
Meistens wird 
„Black Pearl“ als 
straff gespann-
te Projektionsflä-
che genutzt. Beim 

„PUR“-Konzert in den Dortmun-
der Westfalenhallen (11. und 12. 
März 2011) allerdings verwandelte 
der Bühnenbildner das Material 
in eine faltige, vorhangähnliche 
Bühnenrückwand, die in dieser 
Konfiguration dennoch die schon 
beschriebene, tadellose Projek
tionsleistung erbrachte.
Neben der ausgezeichneten Funk-
tionalität im Einsatz ist „Black 
Pearl“ auch in Sachen Haltbar-
keit und Verpackung eine kleine 
Sensation auf dem Markt, denn 
es gibt selbst beim Knicken und 
Falten keinerlei bleibenden Weiß-
bruch.
www.tuechler.net

Trotz gefalteter, dunkler Projektionsfolie ergeben sich tadellose Projektionen


